
Der GMslhaster.
Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trügerlohn ) 90 4 , in dem Bezirk I 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 40 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältniß.

Samstag den 2. Juni.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgeben

sein.

1883.

Auch für den Monat
Juni

nehmen alle Postanstalten resp . die betr . Post¬
boten Bestellungen auf den „Gesellschafter"
entgegen. _

Amtliches.
N a g o l d.

Bekanntmachung.
Die Centralleitung des Wohlthätigkeits -Vereins

hat im Einverständnis ; mit den Vorstehern der Würt-
temberg 'schen Sparkasse die Sparkasse -Agentur in
Nagold dem

Kaufmann G . Schmid in Nagold
übertragen , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Den 29 . Mai 1883.
Kgl . Gem . Oberamt.

Güntne  r . K e m m l e r.

Nagold.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf den Erlaß vom 22 . Marz
d. I ., Amtsblatt Nrv . 36,

betr . die Entwertung der Etats für das Ver-
waltnngsjahr 1883/84,

werden diejenigen Gemeinde - und Stistnngsbehörden,
beziehungsweise Verwaltungs -Aktuare , welche noch
mit der Vorlage der Etats hieher im Rückstand sind , an¬
gewiesen , dafür zu sorgen , das; die betreffenden
Etats zur Prüfung und Genehmigung längstens
binnen 14 Tagen hieher vorgelegt werden.

Den 1. Juni 1883.
K . Oberamt u. K . gem . Qberamt.
Güntner . Kemmle  r.

Bekanntmachung des Königl . statistisch-topographischen
Bureaus und der K. Centralstelle für die Landwirth-
schaft, betreffend die Aufstellung nnd Verbreitung von

Witterungsaussichten.
Die von der meteorologischen Centralstation

Stuttgart täglich je für den folgenden Tag ausge¬
stellten und ausgegebenen Witterungsaussichten
(Prognosen ) werden mit höherer Ermächtigung auch
im Sommer 1883 wieder für die Monate Juni bis
September auf Kosten der Centralstelle für die
Landwirthschaft alsbald nach Hohenheim und in die
Oberamtsstädte derjenigen landwirthschaftlichen
Vereine , welche die Zusendung gewünscht haben , te¬
legraphisch befördert und dort durch Anschlag an ge¬
eigneter Stelle veröffentlicht werden.

Außerdem können diese täglichen Witterungs¬
aussichten , welche von der meteorologischen Zentral¬
station unentgeltlich abzugeben sind , auch von den
Gemeinden , Korporationen , Vereinen und Privat¬
personen mittelst des Telegraphen gegen eine vom
Empfänger zu bezahlende ermäßigte Gebühr direkt
bezogen werden , in welcher Beziehung das K . Mi¬
nisterium der auswärtigen Angelegenheiten , Abthei¬
lung für die Verkehrsanstalten , Folgendes festge-
setzt hat :

Die täglichen Witterungstelegramme werden wie
dringende Privattelegramme behandelt und haben
daher den Vorrang vor anderen Privattelegrammen;
sie genießen im Monatsabonnement eine Ermäßi¬
gung von 40 Ao der einfachen , für das einzelne Te¬
legramm nach seiner Wortzahl sich ergebenden Taxe,
im vierteljährlichen  Abonnement eine solche von
60 Ao mit der weiteren Maßgabe , daß wenn die

I einzelnen täglichen Witterungstelegramme (einschließ¬
lich der Adresse) nicht mehr als 8 Worte enthalten,
die feste vorauszub ezahlende  Abonnementsge¬
bühr beträgt:

für 1 Monat . . . . 10
„ 1 Vierteljahr . . . 24 c-kL
„ jeden weiteren Monat je 8 mehr.

Für jedes weitere Wort,  welches die einzel¬
nen  Witterungstelegramme über 8 haben sollten , ist
die gewöhnliche tarifmäßige Gebühr von 5 Pf . nach¬
zubezahlen . Nach den bei der meteorologischen Cent¬
ralstation getroffenen Anordnungen wird übrigens

dieser Fall nur selten eintreten.
Gesuche um telegraphische Beförderung der

täglichen Witterungsaussichten gegen ermäßigte Abon¬
nementsgebühr sind durch Vermittlung des nächstge¬
legenen Telegraphenamts bei der K . Generaldirektion
der Posten und Telegraphen anzubringen.

Wird von Einzelnen der Bezug der Wetter¬
karte gewünscht , so kann auf ein . an die meteorolo¬
gische Centralstation Stuttgart gestelltes Ansuchen
die Zusendung alsbald auf Kosten des Empfängers
erfolgen.

Stuttgart , den 26 . Mai 1883.
K. Centralstelle für die K . statistisch-topographisches

Landwirthschaft . Bureau.
Werner . Schneider.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

G Vom Walde.  Dienstag Abend gegen
5 Uhr entdeckte man auf den Höhen bei Altenstaig
einen bedeutenden Brand in der Richtung gegen
Schernbach O/A . Freudenstadt . Wie wir heute mit
Bestimmtheit erfahren , brannte dort das Wernersche
Anwesen , (W . Anstalt ) bestehend in einem 1868 neu
aufgebauten Wohnhaus , eigenem Schulgebäude,
Scheune nebst 2 sonstigen Nebengebäuden , total nie¬
der . Bei dem dort herrschenden Wassermangel hätte
derselbe nach Umständen leicht einen größern Umfang
nehmen können. Das von vr . Stemmer  vor we¬
nigen Jahren mit erheblichem Kostenaufwand aufge¬
führte Gebäude (Schlößchen ) konnte nur mit großer
Mühe gerettet werden . Die Herstellung der Gebäude
soll W . seiner Zeit 80000 ^ gekostet haben . Herr
Werner war heute (Mittwoch ) Vormittags schon' zur
Stelle . Entstehung des Brandes bis jetzt unbekannt.

Unterjesingen,  28 . Mai . Die auf gestern
Nachmittag ins Gasthaus zum Lamm hier einberu-
fene Versammlung zum Zwecke einer Besprechung
des schon mehrfach erwähnten Sekundärbahnprojekts
zwischen Tübingen und Herrenberg war sehr gut
besucht. Fast aus sämmtlichen Gäuorten waren De¬
putationen erschienen. Herr Amtsnotar Pfäfflin lei¬
tete die Versammlung . Herr Kaufmann Finckh
von Tübingen erörterte das Projekt einer Sekun¬
därbahn in gewandtem Vortrag durch Vorlage von
Zeichnungen und Photographien , welche Herr Direk¬
tor v. Keßler  in Eßlingen bereitwilligst zur Ver¬
fügung stellte . Am schnellsten und sichersten würde
man zum Ziele gelangen , wenn der Staat sich der
Ausführung des Projektes unterziehen würde . Nach
gründlichem Meinungsaustausch wurde beschlossen,
innerhalb 4 Wochen eine weitere Versammlung in
Entringen abzuhalten.

Horb,  29 . Mai . Ein hiesiger Taglöhner,
der wie es scheint, zeitweise geistesgestört ist , machte
letzten Samstag auf seine Frau einen Mordversuch;
derselbe wollte mit einem Hackmesser seine Frau auf

den Kopf schlagen , das 6jährige Töchterchen legte

abwehrend in diesem Moment die Hand auf den
Kopf ihrer Mutter , wobei , durch das mit Wucht
auf das Haupt der Frau niederfallende Messer , dem
Kind 3 Finger an dieser Hand förmlich ab getrennt
wurden . Der Thäter sitzt bereits im hiesigen Amts-
gerichtsgefängniß . Wir bemerken noch , daß derselbe
innerhalb einiger Jahre schon zwei Selbstmordver¬
suche gemacht hat.

Stuttgart,  29 . Mai . (Landtag .) Die Tagesord¬
nung der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten bil¬
deten die verschiedenen Wahl -Anfechtungen . Zunächst kam die
Rottenbnrgcr Wahl an die Reihe . Die Anfechtnngsschrift , die
ans diesem Oberamtsbezirk eingclaufen war,  hatte mehrere
Unregelmäßigkeiten gerügt , doch waren die vorgebrachten That-
sachen von der Kommission siir unerheblich erklärt und dem¬
zufolge der Ucbcrgang zur Tagesordnung beantragt worden.
Nach längerer Debatte , bei welcher Becker als Berichterstatter
der Kommission , des Weiteren Göz , v . Luz , Lenz , Dentler für
den Kommissionsantrag , Ebner . Unterste , Probst , Uhl gegen
denselben sprachen , wurde der Kommissionsantrag mit 54 ge¬
gen 22 Stimmen angenommen . Ebenso wurde der auch auf
Uebergang zur Tagesordnung gehende Kommissionsantrag be¬
treffs der Anfechtung der Wahl im Oberamt Stuttgart nach
kurzer Debatte mit 53 gegen 21 Stimmen angenommen.

Stuttgart,  30 . Mai . Heute Nachmittag
wurde die sterbliche Hülle des in Wien im Duell
erschossenen k. k. Oberstlieutenants v . Schlayer
auf dem Fangelbachkirchhof zur letzten Ruhe mili¬
tärisch bestattet.

Das Cannstatter Volksfest scheint dieses
Jahr nunmehr definitiv auszufallen nach den in der
gestrigen Generalversammung des Rennvereins gemach¬
ten Mittheilungen Seitens Sr . Kgl . H . des Prin¬
zen Wilhelm.

Das Kleingewerbe Württembergs.
Das Vorherrschen des mittleren und kleineren Be¬
sitzes in einem Lande wird vom volkswirthschaft-
lichen Standpunkte aus mit Recht als ein wün-
schenswerther Zustand bezeichnet. Württemberg be¬
findet sich in dieser Richtung unter den bestsituirten
Ländern . Hier überwiegt noch der Mittelstand so¬
wohl im bäuerlichen als im gewerblichen Betrieb,
wie nachstehende Zahlen beweisen. Die bäuerlichen
Wirtschaften von 5 Hektar und weniger umfassen
nach genauer Feststellung Vs , diejenigen von mehr
als 5 Hektar As des landwirthschaftlich benützten
Areals . In das erstgenannte Az theilen sich As
aller Besitzer , während dem weiteren Fünftheil der
Besitzer die übrigen A» des Areals zur Verfügung
stehen . Der durchschnittliche Grundbesitz wurde auf
3— 5 Hektar geschätzt. In Norddeutschland bewegt
sich der durchschnittliche Grundbesitz von 6 —28 Hek¬
taren (Pommern ). Mit dem steigenden Großgrund¬
besitz aber nimmt daselbst auch das Kleingewerbe
ab ; letzteres ist nach Schmoller 's Untersuchungen da
am stärksten, wo der kleinere landwirthschaftliche Be¬
trieb vorwaltet , eine Behauptung , für deren Richtig¬
keit die Statistik unserer Gewerbe eine treffende Illu¬
stration bildet . In Württemberg hat man 217 419
Betriebe mit bis zu 5 Gehilfen und 70 629 Betriebe
mit mehr als 5 Gehilfen gezählt . Die meisten
Kleingewerbe sind vertreten bei den Bekleidunqs - u.
Reinigungsgewerben (91,9 AH ; ihnen reihen sich an
die Kunst - und Handelsgärtnerei (87 AH , die Holz-
und Schuhindustrie (86,42 AH , die Textilindustrie
(Leineweber ), sodann kommen die Baugewerbe und die
sog. Nahrungsgewerbe . Das bedeutende Vorwiegen,
des kleineren Betriebs ist auch durch die statistischen
Erhebungen aus Anlaß der Steuereinschätzung fest¬
gestellt worden . Von den 152 628 Gewerbebetrieben
im Lande verfügen 104137 je nicht einmal überein
Betriebskapital von 700 -M;  es arbeiten nur 48 491
mit einem Betriebskapital von 700 c/lL und darüber.



Hienach wäre das Verhältniß des Klein - zum Groß¬
betrieb etwa wie 68,2 "/» zu 31,8 "/<>. Der Groß¬
betrieb überwiegt in Württemberg nur in den Ge¬
werbegruppen , welche den Bergbau , die Hütten , Sa¬
linen (99,67 °/<>) , die polygraphischen Gewerbe (67
Proz .) , Maschinenindustrie (54 "/«), die mechanischen
Spinnereien umfassen. — Interessant sind die Zahlen
über die Ausdehnung der Arbeitsteilung bei einzel¬
nen Gewerben . In Württemberg ist die Schuh¬
macherei das stärkste Gewerbe mit dem größten
Kleinbetrieb . Man hat 14921 Klein - und 70 Groß¬
betriebe gezählt , dann kommt die Leineweberei mit
10898 Klein - und 23 Großbetrieben . Auf 10000
Einwohner kommen in Württemberg im Durchschnitt
118 Schuhmacher (inkl. Gesellen und Lehrlinge ), 86
Leineweber , 65 Tischler , 61 Maurer , 60 Schneider,
50 Bäcker , 37 Metzger . (N . T .)

Auch der Gemeinderath in Balingen hat be¬
schlossen, eine Industrieschule zu errichten , die am
1. Okt . eröffnet werden soll. Der Beschluß erfuhr
allseitige Befriedigung.

Bopfingen,  27 . Mai . Wie man der Heilb.
„N .-Z ." schreibt , belaufen sich die von dem flüch¬
tigen Postmeister Kettnack er  bei der Postkasse (an
Zeitungsgeldern ) verübten Unterschlagungen auf ca.
6500 Die Höhe der von ihm begangenen Wech¬
selfälschungen ist bis jetzt auf 15000 -M festgesetzt.
Dem Gerant des „Jps " sind allein für 9000
falsche Wechsel präsentirt.

(Eine Komödie der Irrungen .) Von der jüng¬
sten Anwesenheit des kommandirenden Generals von Schacht¬
meyer in Weingarten erzählt man dem „ N . T . " folgende
lustige Geschichte : Am Morgen der Bataillonsvorstellung be¬
fahl derselbe der Ordonnanz , einem biederen Schwabenkinde,
dem der preußische Dialekt des Herrn Generals wohl nicht
ganz deutlich im Ohre klang , einen Barbier zu besorgen.
Pfeilschnell verschwindet der dienstfertige Geist und bringt nach
wenigen Augenblicken — Papier . Der Befehl nach dem
Barbier wird wiederholt und die Ordonnanz glaubt diesmal
richtig verstanden zu haben , findet auch begreiflich , daß der General
als achter Soldat schon Morgens um l>ijz Uhr Durst hat , daß er
aber als alter Herr doch kein solch frisches Bier trinken kann,
wie man cs in der Kantine gewohnt ist , stürzte schnell in die
Bierstube der „ Post " , wo Se . Exc . Quartier genommen hat,
läßt einen Schoppen Bier in der Eile warm machen , bringt
nun der ans den Barbier harrenden Exccllcnz Warmbier nnd
stammelt die Entschuldigung , man habe in der Eile das Bier
nicht so ganz warm machen können . In seiner liebenswürdi¬
gen Bonhommie , erheitert durch das Mißverständniß , machte
nun der Herr General der Ordonnanz mehr durch Zeichen als
durch Worte begreiflich , was und wen er eigentlich brauche,
und nun war in wenigen Minuten der Verschönerungskommissär
da , nämlich der richtige Barbier.

Mehrere Fälle schändlicher Ausnützung der Arbeitskraft
von Kindern sind am 26 . Mai in Mannheim vor der zweiten
Strafkammer des Landgerichts verhandelt worden . Zwei Ju¬
den und ein Christ haken in ihren Tabakfabriken Kinder unter
14 Jahren täglich mehr wie ö und solche über 14 Jahre mehr
wie 10 Stunden arbeiten lassen . Die Herren Marz in Heidel¬
berg z. B . zahlten für täglich 7stündige Arbeit au Kinder unter
14 Jahren einen Wochcnlohn von 50 4 bis 1 4L Neben sol¬
chen Cigarren und Tabakfabrikanten kann freilich die Straß¬
burger Manufaktur nicht aufkommen.

Dillen bürg,  29 . Mai . Heute brannten in
dem ca. fünfviertel Stunden entfernt gelegenen Nan¬
zenbach  ca . 25 Gebäude nieder.

Das deutsche Bundesamt für das Heimatwe¬
sen hat in einem Spezialfalle aus Mainz erkannt,
daß eine verheirathete Frau nie einen selbstständigen
Unterstützungswohnsitz erlangen könne ; dieser falle
immer mit dem des Mannes zusammen.

Berlin,  29 . Mai . Es kann versichert wer¬
den , schreibt die „K. Z ." , daß weder von einer Reise
des Königs von Italien nach Berlin , noch von einer
Zusammenkunft der Herrscher des „Dreibunds " in
höhern politischen Kreisen die Rede gewesen ist. Der
Kaiser wünscht für den Sommer Ruhe und Er¬
holung.

Berlin,  29 . Mai . Die Heranziehung länd¬
licher Arbeiter zum Krankenkafsengesetze führte im
Bundesrathe zu lebhaften Erörterungen , schließlich
erfolgte die Ablehnung des im Reichstag eingesügten
Paragraphen 1 a . Namentlich hatte Württemberg in
Anbetracht seiner Landarbeiterverhältnisse die Ableh¬
nung gewünscht.

Berlin,  29 . Mai . Der Landtag  wird
Mitte Juni , der Reichstag  Ende Juni geschlossen
werden.

Berlin,  29 . Mai . Man meldet der „Mg.
Ztg ." : es gilt als feststehend , daß zunächst weitere
Verhandlungen zwischen der preußischen Regierung
und der Kurie nicht stattfinden werden , ohne formel¬
len Abbruch der gegenseitigen Beziehungen . Herr
v . Schlözer  verbleibt nach wie vor auf seinem
Posten.

Berlin,  30 . Mai . Der Reichstag hat in

seiner gestrigen Abendsitzung den Rest des Kranken¬
kassengesetzes in dritter Lesung fast unverändert nach
unerheblicher Debatte angenommen ; nur wurde der
Einführungstermin bezüglich der Vorarbeiten auf
den 1. Dezbr . 1883 festgesetzt, während im Uebrigen
das Gesetz am 1. Dezbr . 1884 in Kraft tritt . Die
Gesammtabstimmung findet später statt.

Berlin,  30 . Mai . Die Sprache des Jour¬
nal de Rome erregt im Reichstag Sensation . All¬
seitig ist man der Meinung , daß dieser Uebermuth
die Folge der Haltung sei, welche von den Conser-
vativen im Landtag eingenommen wird . Ich höre
zuverlässig , daß alle Vorbereitung zu einem neuen
kirchenpolitischen Gesetz getroffen sind und daß Preu¬
ßen selbstständig Vorgehen wird . Im Ministerrakh
wird in Kürze die Frage erörtert werden , ob die
Vorlage sofort an den Landtag zu bringen oder die¬
ser frühzeitig im Herbst einzuberufen sei.

Berlin,  30 . Mai . Seit einigen Tagen
schwirren wieder einmal die verschiedensten Gerüchte
über das Befinden des Fürsten Bismarck durch die
Luft , die nur in der einen Behauptung einig sind:
Der Kanzler litt an neuralgischen Schmerzen und un¬
ter dem Einfluß eines heftigen Magenkatarrhs . Wie
ich Ihnen aus allerbester Quelle mittheilen kann, ist
der Magenkatarrh eine Erfindung übereifriger Re¬
porter . Leider darf ich Ihnen meinen Gewährs¬
mann nicht mit dem Namen nennen — vielleicht ge¬
nügt es Ihnen , wenn ich Ihnen sage , daß er das
volle Recht hat , den Fürsten jeden Tag nach seinem
Befinden zu fragen . Der Fürst leidet unter dem
Einflüsse der ungeheuren Arbeit , die auf ihm lastet
— voilL tont ! — Und wenn man bedenkt, daß des
Kanzlers Arbeitszeit schon Morgens um 7 Uhr be¬
ginnt , wo er am Frühstückstisch die cingelaufene
Post und die Akten durchsieht , um sich dann sofort
in sein Arbeitskabinet zurückzuziehen und zu arbeiten
bis um 5 Uhr Nachmittags , dann ist es eben kein
Wunder , wenn selbst der Hüne Bismarck erkrankt.
Von 5 bis 6 Uhr speist der Kanzler und dann,
wenn mancher Andere sich Zeit zur Erholung nimmt,
kehrt er wieder zurück zur Arbeit , und wenn beim
Dämmerlicht des herannahenden Morgens der ge-
nußfrvhe Berliner nach Hause schleicht , dann erst
sucht auch Europas größter Staatsmann die Ruhe,
die ihm aber in Folge des überreizten Nervensystems
oftmals nicht zu Theil werden kann.

Aus der Rechtssprechung des Reichsge¬
richts.  Das Reichsgericht hat neuestens eine ins
württembergische Rechtsleben tief einschneidende Ent¬
scheidung getroffen . Es hat nämlich die Revisions¬
anträge , welche sich darüber beschwerten , daß im
Konkurse des Ehemannes dessen Ehefrau ein Abson¬
derungsrecht für ihr Beibringen erst nach Zahlung
der ehelichen Gesellschaftsschulden habe , verworfen.
Bekanntlich beanspruchten auf Grund einer Sentenz
unseres höchsten Landesgerichts bis jetzt die Ehe¬
frauen dieses Absonderungsrecht mit Erfolg , so daß
sie ein noch vorzüglicheres Recht im Konkurse ihres
Mannes zur Seite hatten , als ehedem, wo die Par¬
tikularprozeßrechte noch galten . Dem Kredit der
Württemberger wird diese Entscheidung nur förder¬
lich sein.

Von den württembergischen Abgeordneten stimm¬
ten für den § 1 a des Krankenkassengesetzes , also
für den Versicherungszwang bei land - und forstwirth-
schaftlichen Arbeitern , die Abgg . Bühl er  und Schott,
dagegen die Abgg . Graf Adelmann und Graf Wald-
burg -Zeil ; alle übrigen 13 fehlten.

Metz , 29 . Mai . Die Parade der hiesigen
Garnison vor dem Statthalter ist glänzend verlau¬
fen , der Feldmarschall hat seine Zufriedenheit mit den
Leistungen der Truppen ausgesprochen ; nach der Pa¬
rade nahm S . Exz. am Platze noch die persönlichen
Meldungen einer Anzahl beförderter Offiziere entge¬
gen. Tausende von Zuschauern und eine große
Wagenburg waren auf dem Paradeplatz anwesend,
das Publikum stand dicht hinter dem Feldmarschall-
Statthalter , welcher zwischen dem 1. und 2. Vorbei¬
marsch an die Wagen heranritt und einzelne Fnsaßen
derselben begrüßte . Im Publikum herrschte die leb¬
hafteste Stimmung.

Schweiz.
Zürich,  28 . Mai . Auf seiner Durchreise be¬

suchte gestern der Feldmarschall Graf Moltke die
Schweizerische Landesausstellung in Zürich . Heute
früh brachte ihm die von der Ausstellung engagirte
Musik des sächsischen Regiments Nr . 105 ein
Stündchen.

Frankreich.
Paris,  29 . Mai . Man meldet der „Mg.

Z ." : Die Par . Presse , namentlich die opportunistische,
bringt sehr sympathische Artikel über die Krönung
des Zaren und plaidirt gleichzeitig aufs Wärmste
für einê Allianz Frankreichs mit Rußland . Dagegen
ist die Sprache der Pariser Blätter gegen die eng¬
lische Presse eine aufs Aeußerstc gereizte und scharfe.

Italien.
Rom,  30 . Mai . Das „Journal de Rome"

räth , die Verhandlungen mit Preußen abzubrechen,
dessen Ziel die Lösung des Kirchenkonflikts auf dem
Wege der Gesetzgebung gewesen sei ; dieser machia-
vellistische Plan sei aber eitel , jede auf legislativem
Wege gewährte Erleichterung sei eine Negation des
Rechts der Kirche , auch viel mildere Maigesetze
wären immer noch ein gottloser Uebergriff des
Staats ; eine solche unwürdige Behandlung der Kirche
werde bei den deutschen Katholiken keine Sympathie
finden.

Rußland.
Moskau,  30 . Mai . Heute wurde eine Ver¬

ordnung des Kriegsministers publizirt , wonach die
Strafen aller Militärverbrecher , sowohl der Mann¬
schaften als der Offiziere , gemildert werden , alle Offi-
zierstcllvertreter , die wegen Mangels an Vakanzen
nicht befördert wurden , zu Lieutenants ernannt wer¬
den , und der Kredit für die Waisen der im Kriege
Gefallenen um 20 000 Rubel vermehrt wird . Heute
fand ein großes Diner bei Schweinitz statt.

Petersburg,  30 . Mai . Gestern wurden
die Volksfeste plötzlich polizeilich unterbrochen ; der
Grund ist nach Angaben der Polizisten zunächst an¬
geblich die schwere Erkrankung des deutschen Kaisers.
Die deutsche Botschaft hing eine Ankündigung aus,
in welcher die Nachricht als falsch bezeichnet wird.
Kaiser Wilhelm erfreut sich des besten Wohlbefindens.

Bulgarien.
Wie man hört,  verlautet in gut informirten

Kreisen , Fürst Alexander von Bulgarien sei fest ent¬
schlossen, das Land zu verlassen , wenn ihm Rußland
noch länger die russischen Minister aufzwinge . Der
Fürst werde anläßlich seines jetzigen Aufenthaltes in
Moskau kategorisch erklären , die Situation Bulga¬
riens sei unerträglich geworden , er könne nur regieren,
ohne die Vormundschaft der bisherigen russischen
Minister.

Amerika.
New York,  31 . Mai . Als gestern Nachmittag

eine große Menschenmenge auf der neuen Brücke
zwischen Brooklyn und Newyork sich befand , entstand
auf den Ruf „die Brücke fallt " eine Panik,  wobei
12 Personen umkamen , 26 niedergetreten und ver¬
letzt wurdem_

Äcrndel L Nerkelrv«
Reutlingen,  26 . Mai . (Viktualienpreise .) 8 Pfd.

weißes Brod 1 4c 4 — 12 4 , 8 Pfd . schwarzes Brod 92 — 96 <5,
1 Paar Wecken (90 — 100 Gr .) 6 4 , 1 Pfd . Ochscnflcisch 68 4,
Rindfleisch 50 —60 4 , Schweincfleich 50 4 , Kalbfleisch 54 4,
2 Stück Eier 10 — 12 4 , 1 Pfd . Rindschmalz 1 4c 34 — 36 4,
Schweineschmalz 80 4 — 1 4c , 1 Pfd . Butter 1 4l 15 — 25 4.
1 Ztr . Heu 2 4c 90 4 bis 3 41 , 1 Ztr . Stroh 1 4L 70 bis
80 4 , 4 Raummeter Buchenholz 31 — 34 1 Ztr . Steinkoh¬
len 1 24 — 30 4 , 1 Zcr . Coaks 1 40 — 60 4.

Nach alter Beobachtung treffen gute Kartoffelernten
mit guten Heidelbeercrntcn fast immer zusammen . Die Hei¬
delbeeren blühen heute in reicher Fülle ; es würde demnach
auch eine gute Kartoffelernte in Aussicht stehen.

Briefkasten.  K . in W . Hätten Sie den Gesellschaf¬
ter 58 so genau gelesen , wie das Blatt , aus welchem Sie
jenes „ unverhoffte Glück " entnommen , so hätten Sic sich die
Abschrift des Artikels ersparen können.

Att - r 1 - i.
— In Detroit , Nordainerika , traf kürzlich ein

Polizist Nachts auf seiner Runde eine in der Nähe
der Thüre eines Hauses zusammengekauerte Frau.
Er blieb stehen , die Frau aber rief ihm ärgerlich zu:
Machen Sie , daß Sie fortkommen ! Wohnen Sie
hier ? frug der Polizist . Ja wohl ! Können Sie
nicht in Ihre Wohnung ? O ja ! — Worauf warten
Sie denn hier ? Die Frau , unter ihrem Regenman¬
tel einen kräftigen Sophaklopfer hervorziehend : Auf
meinen Mann!

s : : j Rechen - Exempcl aus der Schule.  Lehrers:
Wenn das Liter Bier 22 4 kostet,  was kosten 4^ g Liter?
Schüler , schnell besonnen : 10 4 . Lehrer : falsch , Du hast es
ja gar nicht gerechnet , wie kommst Du zu diesem Resultat?
Schüler : Mein Vater , der sich als guter Rechner rühmt , sagte
erst gestern Abend , daß chig Liter 10 4 kosten . Lehrer : Dann
hat eben Dein Vater 14s-, 4 bezw . 1 4 zu viel bezahlt . Viel¬
leicht hat der Wirth das Mehr als Sitzgeld drausgeschlagen.
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Stadltzerneirrdr Uagold.
Stammhalz-

Verkauf
am Diens¬

tag den
ö .Junid .J .,
von Vor-

. mittags
10 Uhr an,

auf hiesigem Rathhanse , wobei zum
Ausbot kommen:

I . einzeln : 5 Eiche» zu Säg - und
Werkhvlz tauglich , mit 4,25 Fm . und
1 Wagnerbuche mit 0,69 Fm . aus
Distrikt Killberg Abth . Brunnenhäule,
sowie 2 Glaser -Forchen -Klötze je 9 in
lang aus Distrikt Bühl Abth . Wäsle;

II . in größeren und kleineren Loosen
aus Distrikt Bühl Abth . Wäsle , Distr.
Killberg Abth . Brunnenhäule u . Scheid¬
holz aus Distrikt Wolfsbcrg u. Mittler-
bergle:

a . Langholz:
I . s

II.
III . ? Classe mit zus. 650 Fm.
IV . l

v . j
b . Sägholz:

5 St . I . .
13 „ II . s Classe mit zus. 25 Fm.

8 „ III . )
Das Stammholz besteht fast durch¬

weg ans Nothtannen und ist meist an
die Wege angecückt.

Die Waldschützen werden auf recht¬
zeitiges Verlangen sämmtliches Stamm¬
holz vor dem Verkaufstag vorzeigen.

Gemeinderath.

11 St.
109
188
390 „

32 ..

Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag
den 5 . Juni

. d. I .,
fvon  Nachmittags

1 Uhr an,
auf hiesigem

Rathhause:
Kcheidhal ; aus Distrikt Wolfsberg,

Bühlkopf , Galgenberg , Mittlerbergle,
Dreispitz , Eisberg , Badwald und ein
Rest vom Schlag Wäsle , und zwar:

140 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel,

45 Rm . Nadel -Stockholz,
2600 Stück Nadelholzwellen.
Die Waldschützen werden auf recht¬

zeitiges Verlangen dieses Holz vor dem
Verkauf vorzeigen.

Gemeinderath.

MnMche und 'Urnva .L
B e r n c ck.

Holz-Verkauf.
Am Mitt¬
woch den
6. Juni

1883,
Nachmitt.

^ _ 2 Uhr,
werden aus den Freiherrl . v. Gült-
lingcn 'schen Waldungen Thann Abth.
4 und 5

21 St . Buchen mit 5,20 Fesim .,
51 Rm . buchene Scheiter n . Prügel,

235 Rm . tannene Scheiter , Prügel
und Anbruchholz und

13 Loos nnaufbereiteles Neisach
im Gasthaus zum Rößle verkauft.

Egenhausen.

Holz-Verkauf.
Die hiesige Ge-

M mcinde verkauft am
Montag den

4 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

unmittelbar nach dem Staatsholz -Ver-
kauf auf dem Rathhaus in Altenstaig
48 Stück Lang - und Sägholz mit
54,71 Festmeter.

Den 26 . Mai 1883.
^chultheißenamt.

W elker.
Revier Simmersfeld.

Gras -Verkauf.
Am Montag den 4 . Juni,

Nachmittags 4 Uhr,
aus den Staatswaldungen von Wegen,
Blösen u . s. w.

Zusammenkunft in der Sonne in
Simmersfeld.

N e b r i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Stamm- und
Nutzholz-Verkauf.

fAm Montag den
4 . Juni,

Vormittags
9 Uhr,

)werden im hiesigen
_ Gemeindewald

gegen baare Bezahlung verkauft:
5 Eichen 6 — 10 in lang , 55 — 74 om.

Durchmesser,
43 Wagnereichen 5— 11 in lang , 11

bis 32 ein. Durchmesser,
77 dto . Stangen 5 —9 in lang.

__ Waldmei steramt.
Nagold.

Diöcesanberein
4 . Ittnr» Anfang /2I0 Uhr.

Ettmanns weiter.

Holz-Verkauf und
KMstMeifuhr-Akksrii.

Am Freitag den
8 . Juni,

Nachmittags
2 Uhr,

kommt auf dem
hiesigenRathhaus

aus dem Gemeindewald Enzwald zum
Verkauf:

55 Rm . buchene Scheiter,
20 Rm . dto . Prügel,
22 St . Bachen mit 12 Fm.

Am gleichen Tage,
Nachmittags 4 Uhr,

wird das Aufführen von ca. 150 Roß¬
last Kalksteinen auf verschiedene Wege
im Akkord vergeben werden.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.
Den 30 . Mai 1883.

_ Gemeinderath.
Nagold.

LI - L v .-v.
PIkiakms>»» IiW

am Sonntag den 3 . Innk,
Nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus zum „Lamm " .
Tagesordnung:

Referat über den VI . Bundestag zu
Ludwigsburg.

Zahlreichem Erscheinen sieht entgegen
_ der Ausschuß.

Nagold.
Zwei gute

Möbelarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Fr . Wurster.

- 'MetsMirrtinnchungen.
Nagold.

LlNiimiilWaftlichtt

Behufs Besprechung des gemein¬
schaftlichen Besuches der 35ten Wandcr-
vcrsammlung württemdergiseher Land-
wirlhe am 9. Juni d. I . in Reutlingen
durch die Mitglieder des landwinh-
schastlichen Bezirkc-vereins Nagold wollen
sich die Hrn . Ausschussmitglieder am

Sonntag den 3. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Gasthaus znm Pflug (Gutekunst)
in Nagold einfindeu.

Den 27 . Mai 1883.
Güntner,  Vorstand.

Ober s eh wand 0 r f.
N. «L V.-V.

Danksagung.
Für die zahlreiche

ehrende Leichenbeglei¬
tung unseres so schnell
dahingeschiedenen Kame¬
raden Jalrsl » Dritter»
besonders von Seiten
der 4 auswärtigen Ver¬
eine , sagen wir unfern

A verbindlichsten Dank.
Im Namen des Vereins:

Vorstand Schüler.

Xö1M86tl68 Vk » 886r

von .IoIr . 6Iri '. I 'oelLtsstzst 'Kkr
in Heildros«

weltberübint ckurelr sein« beilsainen
chVrrlrnngsn bei Vngenleiden nnd As-
sobwäobtsn Nerven (wenn dieselben
naob dem linden damit Aswasoben
werden ) , sowie als vor/ü »1iobe8 Noi-
lotte -LIittel , smpüsblt in Nlaoons
a 35, 60, 65 n. 90 L dis alleinige
Niederlage kür

NnKoIck bei Oonditor Hell . Oull88.
Nagold.

Schöne flaumige

Bettfedern
(Kondrvpf)

verkauft billig
Ehr . Molk,
Zeuglesweber.

Scttbachcilt, Kctheug
beste Qualität , sowie billiges

Webgarn
bei Obigem.

Nagold.
Wrirna getbe

Stahl -Sensen
unter Garantie

im Preis von 90 bis -IL 1. 30;
ferner 3 - und 4zinkige amerik.

TlühlMökllimit Schiene«
L ^ 1. 90* bis cIL 2 . bei

Heinrich Müller.
Nagold.

Feinstes Olivenöl
für Nähmaschinen,

Bulkanöl
für Sägmühlen und Fabriken,

ausgezeichnetes Lederfett,
empfiehlt bestens

Gottlob Knödel.

Nagold.

8ektu ! 8ek ^ viiitlM6

in grosser Nnswalil billigst bei
_Heb . 6lau88.

Pi a g 0 l d.

Einen Lehrling
sucht

Ehr . Hartmann,
Schuhmacher.

Nagold.
Neingehaktcnc

alte und neue
ewe

in anerkannt vorzüglicher Qualität em¬
pfiehlt

,1. Harr , Küfer.
Nagold.

Alle Sorten

limisiht Ztahllensc»,
3- und 4zinkige

Stahlgabeln,
HSckselmefler

empfiehlt billigst
I . Brezing,  Schmid,

beim Hirsch._
Nagold.

Eine Parlhie

montirte
Wagenachsen

so lange Vorrath Pr . Pfd . 17 bei
Heinrich Müller.

Nagold

Mädchen -Gesuch.
Auf Jakobi wird ein älteres erfah¬

renes Mädchen gesucht.
Näheres durch die

Redaktion.

Reeller
!Heiralhs-Aitlriig!

Ein bürgerlich gut erzogenes Mäd¬
chen , seit längerer Zeit Waise , im
Alter von 23 Jahren mit einem
Vermögen von 20,000 -IL, wünscht ^
sich mit einem soliden Geschäfts¬
mann zu verehelichen.

Gef . Offerte unter H . 61. 6781
Ipostlagernd Stuttgart . Retourmarke
bittet man beizulegen.

Nagold.

Zum Abschied
des Jaksb Mofapp laden auf morgen
Samstag Abend zu Frey x. Usst-
h » r « le freundlich ein

mehrere Freu nde.

W i l d b e r g.
Zu dem am Montag den 4 . Juni

Abends 7 Uhr im Gasthof „z. Hirsch"
dahier stattfindenden

Abschiede
des Herrn Lehrers werden sämmt-
liche Mitglieder des Tnrn - <r« d Krie-
ger -Uereins , sowie sonstige Freunde
und Gönner des lieben Scheidenden
freundlichst eingeladen.

Mehrere Frennde.



It

8^

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des
Christian Großhans,  Fuhrmanns

in Altenstaig,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Montag den 25 . Juni 1883,
Vormittags 1lp/r tlhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte auf
das Rathhaus in Altenstaig bestimmt.

Nagold,  den 1. Juni 1883.
Lipps,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

Nagold.

Brauer Gesuch.
Ein jüngerer Brauer oder ein kräf¬

tiger Lehrjunge kann sogleich cintreten
bei

PH . Krauß
z. Stern.

Warth.

Farren -Verkaus.
Der Unterzeichnete

hat einen schönen »/i-
^ l jährigen Farreu ,welcher

-».»s von der Schaukommis¬
sion in die zweite Klasse ausgenommen
und ein Zulassungsschein ertheilt wor¬
den ist, als überzählig zu verlausen.

Den 31 . Mai 1883.
S ehw e m m l e.

Die Dampfschiffe des Norddeutschen
Moyd in Kremen fahren regelmäßig
Mittwoch « und Sonntags nach

Amerika.

Vassagieroertrage schließen ab:
Die Kaript -Agentur des

WorööeuLfchen Ltoyö
3o1i8 . kowinKtzr,

Stuttgart,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Uagsld.
John G. Roller, Altenstaig,
Ernst Schall, Calw.

r
r

^ — — — — — —
Vfrondorf —Altbnlach.

Zur Kochzeitsfeier
unserer beiden Kinder

Ik rieäeiilvtz IViediicli

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 7. Inni

in die Thalmühle bei Wildberg
freundlichst ein.

Friedr . Kayser , Georg Gärtner,
Mühlebesitzer . Schullehrer.

ÜMdu ^ -ÜMk -̂ mkcka.
(250) Directe Post-Dampfschissfahrt

nach^ 6>v-Vvi 'lL jeden
Uitluovli und 8onu1aA von HainduiA,

von Havre jeden Boonabenä mit
den Deutschen Dampfschiffen der

HiimhinK- jmtzrilulitizkdtzttI'llejrptklllipt-^ titzil-litẑ IÎ Iillkl.
ViiA'U8t Lolttzii in ^ämiraiit8t8tig.886 33 34.

Auskunft und Ueberfahrts -Verträge vermittelt
Oarl Ansslm , General-Agent in

und der Bezirks -Agent:
Verw .-Aktuar 6 . 'iV . ^Vnrst in Nagold.

mit Iteinlreilk -Onvnnlik -Nnrivtz

Vanilltz , (r68IINl11l6it8 (rtz v̂ürx
von 1. 20 — 2 . 40 PI' . */s Ivo.

Lrnvli -Oliooolaäe , euoaoMlver.
Tke/i . Oart «.«», Oonüitor.

Nagold.

Photographie.
Nächsten Sonntag «L Montag den 3. L 4. Juni

wird Unterzeichneter nochmals im Gasthaus z« m „ Karen " dahier photo¬
graphische Ausnahmen machen . Beste Ausführung wird garantirt.

Anmeldungen beliebe man im Bären zu machen.
K. Wieömccyer,

photogr . Anstalt Stuttgart.

Emmingen.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im An¬

fertigen von einfachen bis zu den
feinsten Kleidern , und sichert reelle
und billige Bedienung zu.

Auch Meißreug wird angenommen.
Fr . Bareiß.

A l t e n st a i g.
2 tüchtige

Gy- sergesellen
finden sofort Arbeit bei
_Gypser Schneider.
« Von 8XA8IIKC I

ff kuKev — blitze '
per kost portofrei verzollt inet . Ver-
pneknnK , vis beüruint in reeller lsin-

. Zeliineeksmler lVaars in Läoüeiiell
^ von 5 Kilo — unter Laeimaluns.

A . rk.
7.SV
8.20

. 9.

. 1V.K«

. 10.90

. 11.30
. 12 .20
. 12 .20
. 14.30

9.60

l-z Klo , tsin ürältiK . . . .
8nnt08 , ausKisbiK IcräktiK .
Onlin, ik. xrün krüktiK . .

^6szlon , dlauKiün , IrräktiK .
6o1 <1-,1nvn , sxtralsiu , inilds
kortorivc », dslioat , tsinsolun.
ksrl -Latlss , Iweülein , Krün
4nv » , Krossd ., kräkt ., dsiie.

^4svn , In ., Iioobsdsi , brillant
»r 4Ur . keri -Noeen , sollt ksuriK
D Xrab . ülooes , sollt , edsl , tsnriK . 14 .30

Lssondsrs bslisbts ksinsobm.
^8tnnit >ul -Knffes -Ai8o1iunK .

^ Nbes psr Lilo:
^ 6o » K0 ikein.
« 8o « vilonK , tkvin.

Lninilisn -Rbss , sxtrak . . .
^ Intel -Lsis , extrs -k. pr . 5 Ln.

kerI -8nKo , eebt , xr . 5 Lo.
vrsislists übsr 6olonialvaarsw , 8piri

tnosen, Oslieatsssen und OiKnrrsn' Kratis
und krnuoo.

4 . k . kttüiiKtzi -, Ullmdlll -K.

10 .-

5.—
7..
7.80
2.30
3.80

82 grr Wein li Most
kräftig , haltbar , ist ein größeres Quan¬
tum dem Verkauf ausgesetzt , 25 , 20,
16 L das Liter , bei größerer Ab¬
nahme billiger . Versandt auch unter
100 Liter an Bekannte , auf Wunsch
Ziel bis 3 Monat . Muster von
'/s Liter franeo gegen Voraussendung
von 50 L . Aus Auftrag 6 . l.
Lvkiobon , Küfer in ^ 88lingen a/N.

rucht - Vretfe:
Altenstaig,  den SO. Mal 1883.

Neuer Dinkel . . . 7 -
4

6 46
4

6 20
Haber. 7 50 7 25 6 80
Gerste. 3 — 7 93 7 50
Mühlsrucht . . . . — — 8 — — —
Bohnen. 8 — 7 80 7 50
Roggen.
Linsen-Gcrste . . .

10 — 9 83 9 50
— 8 — - -

Welschkorn. . . . — 10 — —

X a. A o 1 ä.llmiki'iliiuttveiii
in sslrr Autor roinor (Qualität ompüolilt

Hob . <xktN88.

Freihoser 's bibl . Geschichte
ist nun , das Exemplar geb. cjL 1. 10 .,
zu haben in der

6 . W. üsiser 'schen Buchh.

Frankfurter SrlLknrs vom 31. Mai 1883.
16 22—26

Englische Sovereigns - 20 „ 40 —45 „
Russische Imperiales . 16 „ 75
Dukaten . . . . - . 9 „ 65 „
Dollars in Gold - - 4 „ 20—21 ,

Stuttgart
Stuttgart Abg.
Leonberg „
Weil d. Stadt
Calw „
Pforzheim „
Reuenbürg
Wildbad Ank.

* Bis 15. September

Wildbad
Wildbad Abg.
Neuenbürg „
Pforzheim
Calw „
Weil d. Stadt „
Leonberg „
Stuttgart Ank

* Bis 15.

pxr . ^aareig.  u . »». Lrlisoi su,ou inuuimiiiug!

Auszug aus dem Menöayn -Ial -rtenMn vom 1. Juni 1883 an.

Gestorbe « :
Den 1. Juni : Jakob , Sohn des

Jak . Hezer,  Farrenknechts , 13 Jahr
4 M . 23 Tag alt . Bcerd . 3 . Juni,
Nachmittags 3 Uhr.

Calw —Pforzheim - Wildbad.
5.40 8.55 ! — 3.35 8.45

— 6.34 9.49 - — 4.58 —
— 6.57 10.14! — — 5.41 —

4.20 7.53 11.10 11.10 3.37 6.45 —
6.15 9.50 *1.55l-sl .55 *4.20 an 7. 5
6.56 10.16 *2.14:1-2.21 *4.45 — 7.31
7.40 10.50 *2.40 P2.55 *5.15 — 8. 5

6.55
7.41
8.04
8.52
9.45

10.13
54 O.5 O

4 Ab 16. September.

-Pi orzheim Cal Stuttgart.
4.50 7.55 _ 12.40 *2.50 -j-4.50, *5.30 8.25
5.22 8.23 — 1. 8 *3.43 s-5.48X5 .58 8.57
6.20 9. 0 — 2. 5 *4.10 46 .30 *6.30 10. 0
7.45 11.15 1.45 3. 1 an 8/ 0 10.57
8.33 12.14 3. 0 an — 8.58 an
8.51 12.39 3.34 — — 9.20 —
9.30 1.26 4.50 — — 10. 5 —

September . 4 Ab 16. September.

Stuttgart
Abg.Stuttgart Abg. — 6.55 9.40 1. 0 5.55 9.45

Böblingen „ — 7.54 11.35 1.38 7. 6 10.45
L>crrenbcrg „ — 8.28 >2.45 2. 0 7.42 Ank.
Eutingen „
Hochdvrf
Dornstetten „
Freudenstadt Ank

6.55 9.40 1. 0 5.55
— 7.54 11.35 1.38 7. 6
— 8.28 12.45 2. 0 7.42

6.45 9.22 1.58 2.35 8.56
6.56 9.35 an 2.54 9.13
7.43 10.22 — 4. 8 10. 3
7.55 10.33 — 4.20 10.15

reuderi ftadt StUti gart.
4.35 8. 5 — 11.45 —
451 8.15 — 12. 0 —

*5.55 *9. 2 » Um- 12.47 —
6.32 9.10 steizen 1.32 4.36
7.10 Ank. Horb. 1.59 5.50
7.49 — 11.40 2.23 7.15
8.40 — 12.28 3. 0 8.33

Nagold Altenstaig
Altenstaig —Nagold
Nagold —Haiterbach
Haitcrbach —Nagold
Nagold —Baisingem

Abg. 8.55 Bin . 1.15 N. 8.30 Ab. 10.10 Ab.
„ 4.45 Vm . 8 Bm . 12.20 Nm . 4.25 Nm.
„ 9 Vm . 8.35 Nm.
„ 6.45 Vm . 4.40 Nm.

-Eraenzingcu Abg . 11.20 Vni.

Frcudcnstadt Abg. 4.35 8. 5 — 11.45 — 7. 0
Dornstetten „ 4 51 8.15 — 12. 0 — 7.14
Hochdors „ *5.55 *9. 2 ^ pm- 12.47 — 8. 6
Eutingen „ 6.32 9.10 1.32 4.36 8.55
Herrenberg „ 7.10 Ank. Horb. 1.59 5.50 9.30
Böblingen „ 7.49 — 11.40 2.23 7.15 10. 6
Stuttgart Ank. 8.40 — 12.28 3. 0 8.33 10.55

Po st Verbindungen:
Ergenzingcn —Baisingcn —Nagold Abg. 6.50 Bm.
Baisingen —Ergenzingeu Abg. 8.55 Nm.
Ergenzingcn —Baisingen Abg. 8.25 Nm.
Altenstaig —Pfalzgrfwlr .—Dornstetten Abg. 4.5 Nm.
Dornstetten —Psalzgrsivlr .—Altenstaig Abg. 10.35 Bm.

Horb
Hochdorf
Gündringcn
Nagold
Wildberg
Calw
Pforzheim Ank.

Horb
Abg.

Calw —Pforzheim

4.20
5.50

6.14 9.36 4.50
6.45 10. 4 ^ ^ <2 — 5.45
6.53 10.12 — 5.59
7. 4 10.22 2 5̂0 § — 6.40
7.19 10.37 3. 9 — 7.14
7.53 11.10 3.37 8.52 7.50
8.40 12.15 4.31 9.36 Ank.

8.30
9.23
9.32
9.50

10 .10
10.30
Ank.

Pforzheim
Abg.Pforzheim

Calw „ 4.25
Wildberg „ 4.46
Nagold „ 5. 8
Gündringen „ 5.24
Hochdorf „ 5.37
Horb Ank. 6. 0

* Bis 15. Scpt.

Calw
6.20
7.44
8. 7
8.29
8.43
8.54
9.22

täglich

9. 0
11. 8
11.49
12.33
12.58

1.17
1.58

^ von

*1.45
*2. 9
*2.30

an.

Horb
*2. 5
*3. 5
T-i-
nach
3. 11

an

6.30 — 10. 0
7.26 9. 0 10.57
7.50 9.21 Ank.
8. 9 9.41
8.21 an
8.32
9. 5

da an nur an Sonntagen.

Dornstetten —Pfalzgrafenwciler Abg. 10.20 Nachts.
Pfalzgrafenweiler —Dvrnstetten Abg. 3.15 Vm.
Altenstaig —Enzklösterle Abg. 6.55 Vm.
Enzklösterle—Altenstaig Abg. 7.40 Nm.

Verantwortlicher Redakteur : Lieinwandct  in Nagotd . — Druck und Virlng der G . W. Zaiser ' sche«  Buchhandlung in Nagold.
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